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55 Maßnahmen umgesetzt
Drei Jahre ist es her, dass der Rat der Stadt die Umse,tzung des Mas-
terplans Wissenschaft verabschiedet und Dortmund damit auf den
Weg zum Wissenschaftsstandort gebracht hat. Zeit für eine Zwi-
schenbiLanz: Von insgesamt 100 Maßnahmen sind 55 erfoLgreich
umgesetzt und vieLe weltere in Angriff genommen worden. Die TU
Dortmund wirkt als eine von 20 Elnrichtungen aktiv daran mit. Das
gemeinsame Zlet bis 2020 lautet: Dortmund noch stärker als Wissen-
schaftsstandort zu positionieren - sowohIvor Ort als auch internati-
onaL. unizet stellt einige aktue[[e ErfoLgsbeispiele vor:

H ier geht's a)r U n iversitätl
Für mehr Slchtbarkeit: Selt No-
vember 2016 weist eine neue Stele
a[[en Dortmunderinnen und Dort-
mundern sowie Gästen den Weg

- zurTU Dortmund, zur Fachhoch-
schul.e Dortmund sowie zum Tech-
nologieZentrum. Sie steht auf dem
Kreisverkehr an der Emit-Figge-
Straße, wo sie fur Anreisende aus
der lnnenstadt sowie von der B1

nicht zu übersehen ist.

Starke Logisti kfo rsch u ng
Dortmund entwickeLt sich weiter zum weLtweit anerkanntem Zentru m
für Logistikforschung. So wurde zum Beipiel im Juni 2016 das,,Fraun-
hofer Enterprise Lab Center" im Fraunhofer-Institut für MateriaLftuss
und Logistik (lML) eröffnet. Hier arbeiten Forscherinnen und Forscher
gemeinsam mit den Unternehmen vor Ort an konkreten lnnovationen.
,Das neue Center lst die Zukunft der Forschung. Die Kombination aus
Coworking Spaces, hochmoderner technischer Ausstattung und en-
ger Form der Zusammenarbeit erschließt eine ganz neue Dimension
der interdisziptinären Forschung und Entwicklung'i sagt Michael ten
Hompel, lnstitutsleiter des Fraunhofer IML und Professor an der TU
Dortmund.

unizet I Wirtschaft und Praxis

Wissenschaft für die Stadtgesellschaft erlebbar machen: Beim
Stadtfest,,DORTBUNTl" präsentierten sich die TU Dortmund und die
FH Dortmund einer brelten Öffentlichkeit. lm Mai 2016 machten über
'1 00 Partnerinnen und Partner deutlich, wle vie[ Engagement, Leiden-
schaft und QuaLität Dortmund zu bieten hat. An der Südselte der Rei-
noldikirche stellte sich die TU Dortmund vor. Beiträge aus den Berei-
chen Wissenschaft, I nternationales, G LeichsteLLu ng, Stud ienberatu ng
und Sport luden zum Kennenlernen und Mltmachen ein.

2.W isse n sc h afts ko n f erenz
Für mehr Ansehen und Austausch:Zur zweiten Dortmunder Wissens-
konferenz im November 2016 kamen 140 Akteure aus Wissenschaft
und Stadtgesellschaft lns Rathaus. Unterdem Motto,,Brücken bauen,
Netze spannen, Verbindungen schaffen" bekamen die Teilnehmerin-
nen und TeiLnehmer einen Einblick in die aktuefte Logistikforschung
in Dortmund. Auf der Konferenz stellte das Netzwerk ,,windo - Wis-
senschaft in Dortmund" zudem seine neue Broschüre vor: Unter dem
Titel,,Dortmu nd. Ei ne Stadt. VieL Wissen." präsentieren d ie 23 M itglie-
der hier ihre gebündelte Stärke. Die Broschüre kann auf der wlndo-
Webseite heru ntergeLaden werden : www.wi ndo.de.

Meh r Plälze in Cam pus- Kita
Das Studierendenwerk Dortmund sorgt für mehr Klnderbetreuungs-
plätze: Die neue Kindertagesstätte besteht aus der bisherigen Kila,,4
Jahreszeiten" mit 60 Plätzen und einem neuen Gebäude. Unter dem
Namen ,,Kita lm Grunen - Pädagogisches Zentrum" wird sie am Cam-
pus Süd insgesamt 120 PLälze anbieten. lm ersten Quartal 20'1 7 sotl
eröff net werden ; An metdu ngen sl nd bereits möglich : www.stwdo.de.
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